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« llielmsliMim TaaeblaN
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Kronprinzenstraße tir . 1.Redaktion n . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Or-m fir simmtlichk Kaiserl., König ! . « . Mi . Wörde«, sowie sür die Gemeinde« Ka«t «. NeHMOns .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 lihr entgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

W 149. Dienstag , den 28. Juni 1892. 18. Jahrgang -

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das

3 . Quartal des

„Wilhelmshavens * Tageblatt "
«ud amtlichen Anzeiger .

Das „ WilHelmshavener Kagrölatt "
, das älteste und

gelesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht fein , den erfreulicherweise von Quartal
zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig
auf einen scharf abgegrenzten Parteistandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der
gesammten politischen Lage im In - und Auslande zu geben .
Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem
Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Marine -Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt
entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen ,
lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit aus dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren AmgeVnng sollen die

wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬
heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechsaal wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende

Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes
es zuläßt , Kunst - « Nd Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den Unterhaltende « Theil sind eine Reihe fesselnder
Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬
ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem

übertreffende und sich auf alle Schichten der Bevölkerung er¬
streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als

Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die Veste Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬

gegend , wie auch in Marinekreisen . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagebl."

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Die

Dispositionen über den Sommeraufenthalt der Kaiserin haben sich ,
der „ Post " zufolge , in neuester Zeit geändert . Die Kaiserin wird
sich nicht nach Wilhelmshöhe begeben , sondern in der nächsten Zeit
mit den drei jüngsten Kindern nach dem Marmorpalais übersiedeln .

Der König von Italien hat , wie die Potsd . Ztg . meldet ,
dem Oberbürgermeister Boie zur Verwendung für die Armen der
Stadt Potsdam 10000 Lire überweisen lassen und Herrn Boie
das Osfizierkreuz des Mauritiusordens verliehen .

König Humbert verlieh dem Bürgermeister Zelle das Com -
mandeurkreuz des Ordens der italienischen Krone .

Die Kronprinzessin von Schweden hat heute früh Berlin
wieder verlassen , um ihre Reise nach Schweden fortzusetzen .

Die Nachricht , daß Graf Caprivi nach Schreiberhau gehen
werde , bezeichnet die N . A . Z . als unrichtig .

Wie der „ Voss . Ztg . " aus Rom gemeldet wird , berichtet der
Berliner Mitarbeiter des „ Popolo Romano " über eine Unter¬
redung mit Brin , in welcher der italienische Minister seine höchste
Befriedigung über seine Wahrnehmungen zu Berlin ausgesprochen
haben soll. Brin rühmte die unvergleichliche Herzlichkeit , Auf¬
merksamkeit und Ritterlichkeit des Kaisers , des Kanzlers und
anderer Persönlichkeiten , welche ihm bewiesen , daß Deutschland
Italien als völlig ebenbürtig betrachtet und ein vollkommenster
Einklang vorhanden und der Dreibund auch in Deutschland höchst
volksthümlich sei . Das vollkommene , stets ungetrübte Einver -
ständniß zwischen Deutschland und Italien beweist dem italienischen
Minister , ungeachtet aller Unterschiede in Finanzmitteln und Volks¬
thum , die Aufrichtigkeit der Friedensabsichten Deutschlands . Brin
sagte : „ Nur in Deutschland gewinnt man den vollen Begriff von
einem machtvoll festen Gefüge des Reiches , welches Jahrzehnte
lang schwere Lasten hätte entrathen können , wenn es den Krieg
gewollt hätte . "

In der Unterredung , die Fürst Bismarck gestern mit dem
Herausgeber der „ Neuen Freien Preffe " hatte und über die wir
bereits früher berichteten , verwahrte sich der Fürst , wie der
„ Post " gemeldet wird , dagegen , daß man ihm Alles zuschiebe,
was die „ Hamburger Nachrichten " bringen . Zeitungen zu schreiben
oder zu redigiren , dazu habe er weder Zeit noch Lust . Zu der
Wandlung in der polnischen Politik Preußens äußerte der Fürst :
„ Man hat einen Polen zum Erzbischof gemacht und ihm eine
Stellung gegeben , die einem deutschen Katholiken gebührt hätte . "

Berlin , 25 . Juni . Gegen die Freisinnige Zeitung ist An¬
klage wegen Majestätsbeleidigung erhoben auf Grund einer Notiz ,
die das Blatt über Jagden des Kaisers in der Schorfhaide
während der Schonzeit gebracht .

Kiel , 25 . Juni . Se . König ! . Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin traf heute Nacht 1 Uhr mit dem Schnell¬
zuge im Hofsalonwagen von Berlin kommend , nebst Gefolge hier
ein und nahm im Königl . Schlosse Wohnung .

Homburg , 25 . Juni . Das italienische Königspaar ist
3 Uhr 15 Min . von hier abgereist Kaiserin Friedrich und die
Prinzessin Margarethe gaben ihm das Geleit und nahmen sehr
herzlichen Abschied. D .,s zahlreiche Publikum brachte Hurrahs
und Evvivas aus .

Köln , 25 . Juni . Die Königin von Schweden verließ heute
Honnef und passirte Nachmittag - , nach Hamburg reisend den hiesigen
Centralbahnhof .

München , 26 . Juni . Wie die Neuesten Nachrichten melden ,
empfing Fürst Bismarck auch den Besuch des Prinzen Ferdinand
von Coburg und stattete demselben im Schlosse Biederstein einen
Gegenbesuch eb.

München , 25 . Juni . Fürst Bismarck empfing gestern um
3 Uhr den Besuch des Prinzen Alfred von Edinburg und machte
diesem später einen Gegenbesuch , gab dann bei zahlreichen Würden¬

trägern seine Karte ab , stieg vor dem Hofbräuhause ab und trank
einen Maßkrug , wobei er bemerkte , er habe gerade vor SO Jahren ,
l>n Jahre 1842 , das Hofbräuhaus zum ersten Male besucht . Die

Gäste brachten dem Fürsten lebhafte Hochrufe dar . — Nach dem

Itudentenfackelzuge rief Fürst Bismarck vom Balkon der Volks¬

menge zu , er wiederhole seinen Dank für die freundliche Aufnahme
in der bayerischen Hauptstadt ; die Eindrücke würden ihm unver¬

geßlich sein . Heute Nachmittag wird Fürst Bismarck die Kunst¬
ausstellung besuchen . Am Sonntag nimmt er in Augsburg im

Hotel „ Zu den drei Mohren " das Diner ein und langt Abends
8 Uhr in Kissingen an . — Der Fürst und die Fürstin Bismarck

besuchten Mittags das Rathhaus . Nach Vorstellung der Mit¬

glieder der städtischen Collegien brachte Bürgermeister Dr . von

Widemnayr dem Fürsten einen Ehrentrunk dar . Fürst Bismarck

sprach seinen Dank dafür aus , daß Hamburg , Dresden und München
ihn so feierten , obschon er im Privatleben nicht viel mehr leisten
könne . Hauptbedingung bleibe der Friede innerhalb wie außerhalb
des Vaterlandes ; Deutschland sei vor muthwilligen Angriffen ge¬
sichert , namentlich wofern unsere südliche und südöstliche Grenzen¬
deckung fortbestehe , woran auch die bayerischen Grenzen mitbe -

theiligt seien . Jede Regierung im Reiche müsse pflichtgemäß eine
den nationalen Traditionen entsprechende Reichspolitik weiter

fördern . Bismarck schloß mit einem Hoch auf den Prinz -Regenten .
Als der Fürst und die Fürstin auf den Balkon des Rathhauses
hinaustraten , begrüßte sie das Publikum mit lebhaften Zurufen /

Nachdem sich der Fürst und die Fürstin in das goldene Stadt¬

buch eingetragen hatten , erfolgte unter neuen Ovationen und der

Absingung der „ Wacht am Rhein " die Rückfahrt .
München , 25 . Juni . Gestern Nachmittag empfing Fürst

Bismarck auch eine Augsburger Deputation , der er einen ein -

stündigen Besuch Augsburgs zusagte . Er freue sich auf das

Wiedersehen mit dem Bürgermeister Fischer und anderen alten

politischen Gesinnungsgenossen .

A « r l « » >.
Wien , 26 . Juni . Kaiser Franz Josef ist heute früh zum

österreichischen Bundesschießen nach Brünn abgereist .
Wien , 26 . Juni . Abg . Eduard Herbst ist gestern gestorben .

Sein Tod ist für die deutsch-liberale Partei ein schwerer Verlust .
Die Führung der Partei war ihm seit Jahren entglitten und in
die Hände Pleners übergegangen .

Monza , 26 . Juni . Königin Margherita ist heute früh
8 /̂ , Uhr hier wieder eingetroffen .

Paris , 24 . Juni . In den Clubs und auf den Boulevards
ist das bisher unbestätigte Gerücht verbreitet , die Anarchisten
hätten die Denuncianten Ravachols L 'Horault und Chaumartin
in der vergangenen Nacht erdolcht .

London , 24 . Juni . Lord Salisbury hat die Erklärung
abgegeben , daß er den Herzogstitel , welchen die Königin ihm an¬
bieten ließ , nicht annehmen könne .

Zanzibar , 25 . Juni . Lieutenant v . Bülow ist in Marangu
begraben , Lieutenant Wolfrum in Moschi verbrannt . Die englische
Mission am Kilimandjaro hat den Dschaggas Waffen und Muni¬
tion geliefert . Hier erwartet man die Ausweisung aller englischen
Missionare aus deutschen Kilimandjaro -Gebiet . (B . T .)

M s r i » e.
8 Wilhelmshaven , 27 . Juni . Kapt . z. S . Valette , Komdt . S . M .

E . „MarS "
, ist von Urlaub zmückgekehrt .

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

Mit einem jähen Ruck schleuderte Frau von Letten Hildegard
von sich , so daß diese zu Boden gefallen wäre , hätte Dorothee sie
nicht aufgefangen und in einen Lehnstuhl gesetzt. Der Baron war
bereits an das Bett getreten , hatte die leblose Tochter in die Arme

genommen und gab sich , erschreckt durch die Kälte und Starrheit
ihrer Glieder , den bangsten Befürchtungen , verschloß sie jedoch aus

Rücksicht aus seine Gemahlin in seine Brust und sagte scheinbar

vm - , , , , ,
- ^ . Aengstige Dich nicht , Sophie , wir haben es hier mit einer

ucken Ohnmacht oder mit einem Starrkrampf zu thun . "

„ Dr . Eller , schickt nach Dr . Eller !" stieß Frau von Letten

ühsam hervor . „ O Gott , sie ist eiskalt ! Dorothee , Hanne , so

lft mir doch , bringt warme Tücher und Flaschen , helft mir sie
iben ! "

„ Ich habe schon nach dem Arzt geschickt , gnädige Frau "
, tagte

e Haushälterin , „ warme Tücher und Flaschen müssen auch bereit

n , hole sie, Hanne ! " gebot sie dem Mädchen , das aber rührte

h nicht von der Stelle , sondern schrie händeringend : ^
„ Ach , das hilft alles nichts , ich wußte es ja , sie wurde sich

res Tages damit umbringen ! "
„ ^

Die Baronin schrie entsetzt auf , ihr Gatte aber ergriff das

!ädchen bei den Schultern und rief , sie schüttelnd :

„ Was redest Du da , Dirne ? Was hat meine Tochter ge-

»mmen ? Womit soll sie sich umgebracht haben ? "

„ Gnade ! Gnade , Herr Baron !" stöhnte das Mädchen , sich

unter den Griffen des heftig erregten Mannes windend , „ ich bin

unschuldig daran ; ich bat sie ja jeden Abend , sie möge es nicht
nehmen , ich sagte ihr immer , es würde ein Unglück damit geben ,
aber das gnädige Fräulein wollte nicht hören ; wenn sie auf etwas
bestand , so ließ sie sich nicht davon abbringen . "

„ Was , was Hot sie genommen ? Wirst Du endlich reden ! "

schrie der Baron mit dem Fuße stampfend .
„ Chloral !" schluchzte Hanne . „ Ich mußte ihr die Flasche

jeden Abend vors Bett setzen , da steht sie auch noch "
, sagte sie ,

auf den Nachttisch deutend . „ Sie hat oft zweimal in der Nacht
davon genommen ."

Der Baron ließ das Mädchen los und wandte sich zu seiner
Frau .

„ Da hörst Du es , Sophie , sie hat zu viel Chloral genommen ,
das bringt , wie ich mir habe sagen lassen , zuweilen für viele
Stunden eine todtenähnliche Betäubung hervor ; es wird uns nichts
übrig bleiben , als ruhig abzuwarten bis Eller kommt . "

„ Darüber können noch Stunden vergehen und inzwischen ent¬
flieht vielleicht der letzte Lebensfunke meines Kindes — wenn ein

solcher überhaupt noch vorhanden ist !" stöhnte Frau von Letten
und rang in namenlosem Jammer die Hände .

„ Herr Baron , Dr . Eller fährt soeben auf den Hof ! " ries den

Kopf zur Thür hereinsteckend , eine Magd .
„ O , den sendet Gott ! " seufzte Frau von Letten inbrünstig ,

die Hände zum Himmel erhebend ; der Baron verließ schnell das

Zimmer und ging dem alten , langjährigen Hausarzt der Familie
entgegen . Er traf ihn schon aus der Treppe .

„ Lieber Doktor , wo kommen Sie so schnell her ? " redete er

ihn an .
„ Ich habe einen Patienten in Markau und da ich einmal so

weit war , dachte ich , ich wollte Herkommen und zusehen , ob die

Frau Baronin sich auch bei den Zurüstungen zur Hochzeit nicht

zu viel zumuthe ; Ihr Wagen traf mich keine zwanzig Schritt von
Lette nhofen "

, berichtete der kleine , etwas korpulente Mann , noch
athemlos vom schnellen Laufen und ^ Steigen . „ Nun sagen Sie
mir aber , was eigentlich geschehen ist, aus ^ den konfusen Berichten
der Leute konnte ich nicht klug werden ."

„ Meine Tochter Hildegard hat ihre Schwester , die sehr lange
schlief, wecken wollen und sie — leblos im Bette gefunden . "

„ Leblos ? " wiederholte Eller , auf dem Treppenabsatz stehen
bleibend , „ aber sie ist doch inzwischen wieder zu sich gekommen ? "

„ Nein "
, antwortete der Baron und es kostete ihn die größte

Anstrengung , die Worte hervorzubringen , „ sie ist noch nicht wieder
erwacht , und — Doktor — - sie hat das Ansehen , als werde sie
auch nicht wieder erwachen . "

„ Ei , da will ich doch sogleich" — versetzte der Doktor und
wollte die Treppe Hinaufstürzen . Der Baron hielt ihn beim Arm
zurück .

„ Noch ein Wort , lieber Eller ; was Sie auch finden mögen ,
sagen Sie meiner Frau nicht sogleich die volle Wahrheit , ich fürchte ,
der Schreck war mehr , als sie vertragen kann . "

„ Verlassen Sie sich auf mich" , versicherte der Doktor und fügte ,
während er mit dem Baron die Treppe vollends Hinaufstieg und
den Gang entlang ging , fragend hinzu : „ Haben Sie denn gar
keine Vermuthung , durch was dieser Zustand hervorgerufen sein
könnte ? "

„ Hanne hat gestanden , Adelheid habe jede Nacht Chloral ge¬
nommen , sollte die Dosis zu stark gewesen sein ? "

Dr . Eller gab aus diese Frage keine Antwort , sondern mur¬
melte vor sich hin :

„ Verdammtes Giftschwelgen , das ist die neue Mode . Von
mir hat sie kein Chloral bekommen , wird wohl noch von der Ber¬
liner Kur herrühren . "



— Kaptlt . Walther I , Wenzel und van Semmern haben je einen ^ tä¬
gigen Urlaub angetreten.

— Korv.-Kapt . Kvllner ist nach Kiel abgereist .— Geh . Baurath Guyot ist von Urlaub zurückgekehrt.— S . M . Bermstzg. „Albatros;" ist heute Morgen zur Fortsetzung der
Vermessungen wieder in See gegangen. Poststation bleibt Wilhelmshaven.— LtS . z . S . v . Oppeln-Gronikowsky , Kühne, Riedel , Louran und von
Meyerink haben je einen 4Ltägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches augetreten.

— Atel , 25 . Juni . Se . Majestät der Kaiser traf heute Mor¬
gen präcise 8 Uhr mittelst Hofzuges hier ein . Kurz vor Ankunft
des Kaisers hatte sich Se . K . Hoh . Prinz Heinrich in Begleitung
seines Adjutanten an den Bahnhof begeben . Der Kaiser begrüßte
den Prinzen Heinrich auf das Herzlichste und bestieg den vor der
Freitreppe des Bahnhofs haltenden Hofwagen , an seiner Seite
nahm Prinz Heinrich Platz . In einem zweiten Wagen folgten die
Adjutanten . Bei seinem Erscheinen auf der Freitreppe wurde Se .
Majestät von der beim Bahnhof zahlreich versammelten Menge
enthusiastisch begrüßt . Se . Majestät , welche kleine Admiralsuniform
trug , fuhr direkt zum Schloß . Mit Flaggenparade , um 8 Uhr ,
setzten die Kriegsschiffe Gösch und Topflaggen , und gleichzeitig
flaggten die meisten der unter dem Düsternbrooker Ufer liegenden
Sportyachten über die Toppen . Um etwa 8 '/z Uhr ertönte vom
äußeren Kriegshafe » her Kanonendonner . Von Wilhelmshaven
kommend , lief das Panzerfahrzeug „ Siegfried " ein , das den Kaiser
auf seiner Nordlandsreise begleiten wird und salutirte mit der
üblichen Zahl von Schüssen die Flagge des Stationschefs . Das
Schiff machte an Boje Nr . 6, zwischen den Panzerschiffen „Olden¬
burg " und „ Baden "

, fest. Inzwischen war es auch sonst auf dem
Kriegshafen lebhaft geworden . Um 9l/z Uhr begab sich der Kaiser
an Bord der Dacht „ Hohenzollern « . Als die Kaiserliche Standarte
sichtbar wurde , feuerten die Schiffe den Kaisersalut .

— Atel , 25 . Juni . Der Kaiser kehrte etwa um 5 Uhr Nach¬
mittags von der Segelfahrt in See , welche er mit der Dacht
„Irene " unternommen hatte , in den Hafen zurück . Nachdem diese

vertäut war , begab sich der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern " .
Hier verblieb er bis gegen ? i/ , Uhr . Dann tauchte das blaue
Kaiserboot mit der Kaiserlichen Standarte am Bug hinter dem Heckder „ Hohenzollern " hervor und steuerte auf die Barbarossa -Brücke
zu . Die Herren des Gefolges waren bereits vorher an Land ge¬
gangen . Der Kaiser begab sich von der Brücke aus durch die
gegenüberliegenden Gartenthür ins Schloß , wo heute Abend zu¬
nächst ein Diner stattfindet . Infolge des lebhaften Verkehrs , der
bei dem prächtigen Sommerwetter in Düsternbrook herrschte , hatte
sich vor der Barbarossa -Brücke eine recht zahlreiche Menge einge¬
funden , die auf die Ankunft des Kaisers wartete und begrüßte den¬
selben , als er langsam die Brücke entlang schritt , mit lebhaften
Hochrufen . Der Kaiser sieht äußerst wohl aus .

— Atel , 25 . Juni . Die Kaiser -Regatta begann um 11 Uhr .
Als Starter fungirten Kaptlt . Lilie , als Richter Prof . Busley .
Schiedsrichter waren die Herren K .-Adm . , v . Reiche Kpt . z . S Lan -
gemak und Korv .-Kapt . Zehe . An der Wettfahrt betheiligten sichdiesmal nur zur Marine gehörige Boote . Die Resultate waren
nach der „ N . O Z . " folgende : In der Klasse der Gigs errangals erstes Fahrzeug den Kaiser ! . Wanderpreis die vom Kapt . z.
S . Barandon gesteuerte Gig der Torp .-Jnspektion . Kapt . Ba -
randon hatte bereits im Vorjahre mit dieser Gig den Preis ge¬wonnen . Die folgenden Preise (2 . bis 8 .) gewannen die Gigs
„Werft " (Kontreadmiral v . Diedrichsen ) , „ II . Abtheilung " (Kptlt .
v . Häseler ) , „ Station " (Vizeadmiral Knorr ) , „ Greif " (Lt . z . S .
Ritter ) , „Ausrüstung " (Korv .-Kapt . Voß ) , „ Marineinspektion "
(Kontreadmiral Valois ) , und „ Versuch " (Lt . z . S . v . Studnitz ) .II . Kl . Kutter : Ehrenpreis der Prinzessin Heinrich : „ Kronprinz" ,
gesteuert vom U . -Lt . z. S . Paschen ; dann folgen „ IV Komp .
I . Matr .-Div . " (Lt . z . S . v . Bentheim ) , „ III . Komp . I . Matr .-
Divis . " (U .-Lt . z . S . Türk ) , „ Manöverflotte " (Vizeadmiral
Schröder ) , „Marineschule H " (Lt . z . S . Päch ) , „Bayern " ( U .-Lt . z .
S . v. Hahnke ) , „Pelikan " (U .-Lt . z . S . Karpf ) und „II Komp . I .
Matr .-Div . (U .-Lt . z. S . Bölken ) III . Kl . Barkassen : „Olden¬
burg " (Kptlt . Lans ) „Bayern " (Lt . z . S . Kutter ) „Kronprinz "
(Lt . z . S . Minus ). IV . Kl . Pinnassen : „Friedrich der Große "
(U . Lt . z. S . Symanski ) , „Oldenburg " (U .-Lt . z . S . v . Kamecke II .
V . Kl . Jollen : „Werft " (Korv .-Kapt . Sarnow ) . Außer dem
Wanderpreis des Kaisers waren ausgesetzt bei den Gigs als 2 .
Preis 1 Oelgemälde , als 3 - ein silb . Römer , als 4 — 6 je ein
silberner Becher , als 7 . Preis Schiffstypen , als 8 . Preis zwei
silberne Sherrybecher , ferner bei den Kuttern außer dem Ehren¬
preis I . K . H . der Frau Prinzessin Heinrich als 2 . Preis ein
Oelgemälde von Marinemaler Lettner , als 3 . einen silbernen Pokal ,als 4 . 5 . 6 . je ein silberner Becher , als 7 . Schiffstypen , als 8 .
zwei silberne Liqueurbecher ; bei den Barkassen als 1 . Preis ein
silberner Römer , als 2 . Pr . sechs silberne Liqueurbecher , als 3. Pr .
ein silberner Becher ; bei den Pinnassen als 1 . Pr . ein silberner
Pokal , als 2 . ein silberner Becher und endlich bei den Jollen als
einziger Preis (silb . Becher ) . Es segelten im Ganzen 25 Gigs ,23 Kutter , 8 Barkassen , 4 Pinnassen und 3 Jollen .

— Stritt « , 26 . Juni . Der am 27 . d . Mts . in Gegenwartdes Kaisers auf der Werft des Vulkan in Bredow zum Ablaufen
kommende Aviso 8 t erschien zuerst im Reichshaushalts -Etat für
1890/91 , in welchem die erste Rate gefordert wurde . Damals
erhob sich ein Sturm der Entrüstung seitens der Freisinnigen
gegen das „ Prunkschiff » des Kaisers , der aber im Saude verlies ;

die Forderung wurde bewilligt , ebenso die Mittel zur Fortsetzung
des Baues . Im diesjährigen Etat kamen die Schlußraten für
den Bau und für die Artillerie -Ausrüstung zur Bewilligung . Die
Gesammt -Baukosten betragen 4Vr Millionen . Das Schiff soll als
Kommando -Aviso beim Manöveriren in größeren Verbänden dienen ,
zugleich ist es Kaiserliche Dacht und ersetzt in beiden Beziehungen
die „ Hohenzollern " , die zu langsam und zu wenig geräumig ist.
Der Aviso erhält eine Länge von 104 , eine Breite von 12 , einen
Tiefgang von 4,9 m . Tonnengehalt 3400 , indizirre Pferdekraft
10000 , Fahrgeschwindigkeit 20 Seemeilen , Armirung 6 lange
10,5 om Ringkanonen , 10 Schnellfeuerkanonen , 4 Revolverkanonen ,3 Torpedolanzier -Rohre . „Hohenzollern « läuft nur 15 Knoten
bei 1700 Tonnen Wasserverdrängung , und ist bereits 1876 vom
Stapel gelassen .

— Berlin , 25 . Juni . Die Kreuzercorvette „ Sophie " ist
hcimreisend heute in Aden eingetroffen .— Parts, 26 . Juni . Die aus dem Marineministerium ver¬
schwundenen geheimen Schriftstücke sind an den nordamerikanischen
Militärattaches abgegeben worden . Derselbe beantwortete die Auf¬
forderung des amerikanischen Gesandten um Aufklärung über die
Angelegenheit Greynier mit einem Protestschreiben , welches der
Gesandte dem Minister Ribot überbrachte . Der Militärattachee
giebt darin die Erklärung ab , der Marinebeamte Greynier übergab
ihm allerdings geheime Schriftstücke , er bestreitet jedoch ausdrücklich ,
diese Schriftstücke anderen auswärtigen Mächten mitgetheilt zu
haben . Nach kurzem Verhör wurde der Marquis Morös in das
Gesängniß Mazas übergeführt .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 27 . Juni. Dem Major und Ingenieur -

Offizier vom Platz Neumann , ist durch A . C . O . vom 18 . d . Mi¬
die Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes 1 . Kl . des großh -
badischen Ordens vom Zähringer Löwen ertheilt .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. Der Königliche Regierungsbau¬
meister von Lemmers - Danforth ist aus dem Werftdienst ausge¬
schieden und in die Königlich Preußische Staatseisenbahn - Ver¬
waltung zurückgetreten .

Wilhelmshaven, 27 . Juni . Die Ausschiffung des Ablösungs¬
transports und Empfangnahme der Mannschaften Seitens der
Marinetheile ist Sonnabend Nachmittag 5 Uhr erfolgt . Um
3 Uhr 30 Min . des folgenden Morgens verließ das Schiff bereits
wieder den Hafen , um nach Hamburg in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 27 . Juni . Der Transportdampfer „Eider»
ist heute Morgen 10 Uhr hier eingetroffen .

Wilhelmshaven, 27 . Juni . Der Kreuzer „ Habicht " wird ,
gutem Vernehmen nach , Anfang September die Heimreise von
Kamerun aus antreten .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. Die Helgolandroute hat eine
weitere Förderung dadurch erfahren , daß an den 3 Tagen Sonn¬
abend , Sonntag und Montag der Omnibus im Anschluß an den
Morgens 72/4 Uhr hier eintreffenden Schnellzug direkt vom Bahn¬
hof nach der Anlegestelle (über Kronprinzenstraße und Deich ) und
ebenso im Anschluß au den von Helgoland kommenden Dampfer
direkt von den Molen nach dem Bahnhof fährt .

Wilhelmshaven, 27 . Juni . Wir stehen im Zeichen des Krebses ,das wird wohl Niemand ernstlich mehr bestreiten wollen . Wohin
wir blicken, macht sich ein stetiger Rückgang bemerkbar uud jeder
Versuch zur Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse scheint ver¬
geblich. Vor längerer Zeit wurde an dieser Stelle von der Er¬
öffnung einer Transportroute Hamburg — Wilhelmshaven — Emden
durch Leichterfahrzeuge berichtet . Heute befinden wir uns in der
beklagenswerten Lage , dieser Linie das Grablied singen zu müssen .
Dieselbe ist mangels genügender Unterstützung und wohl auch in¬
folge der mancherlei Schwierigkeiten , mit denen ihr Betrieb ver¬
knüpft war , selig wieder entschlafen .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. Vor der kgl . Regierung zu
Aurich bestand in diesen Tagen der in der Hasseschen Apotheke
Hierselbst ausgebildete Lehrling Schultz aus Ostrowo die Apotheker -
Gehilfen -Prüfung .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. Das Kegelfest hatte am gestrigen
ersten Tage eine ziemliche Anzahl von Keglern herbeigelockt , die
dem gesunden Sport bis spät in den Abend hinein mit großem
Interesse oblagen . Konzert und Tanz hatten sich guten Besuches
zu erfreuen . Soweit uns bekannt geworden , waren die Ergebnisse
am Schluß des gestrigen Abends folgende : Auf Bahn Nr . 4 er¬
hielten nachstehende Herren Preise : 1 . Preis (33 Holz ) Johannes ,
hier ; 2 . Pr . (31 H .) Jansen , hier ; 3 . Pr . (26 H .) Johannes , hier ;
4 . Pr . ( 26 H .) Johannes , hier ; 5 . Pr . (24 H .) Johannes , hier ;
6 . Pr . (23 H .) Jansen , hier ; 7 . Pr . (23 H .) Meyer , hier ; 8 . Pr .
( 21 H .) Heidmann , hier ; 9 . Pr . (21 H .) Stühmer , Jever ; 10 . Pr .
(21 H .) Johannes , hier . — Auf Bahn Nr . 3 : 1 . Pr . (27 H .)
Jansen , hier ; 2 . Pr . (25 H .) Rath , hier ; 3 . Pr . (24 H .) Johannes ,
hier ; 4 . Pr . ( 23 H .) Rath , hier ; 5 . Pr . (23 H .) Rath , hier ; 6 . Pr .
(22 H .) Heidemann , hier ; 7 . Pr . (21 H .) Rath , hier ; 8 . Pr . (21 H .)
Speth , hier ; 9 . Pr . (20 H .) Johannes , hier ; 10 . Pr . ( 19 H .)
Israels , hier . — Auf Bahn Nr . 5 : 1 . Pr . (31 H .) Johannes ,
hier ; 2 . Pr . (30 H .) Johannes , hier ; 3 . Pr . (27 H .) Wessels ,
Varel ; 4 . Pr . (26 H .) Folkers , Varel ; 5 . Pr . (26 HO Johannes ,
hier ; 6 . Pr . (25 H .) Wessels , Varel ; 7 . sPr . f(25 H .) Folkers ,
Varel ; 8 . Pr . (24 . H .) Wessels , Barel ; 9 . Pr . ( 24 H .) Kröpke ,
hier ; 10 . Pr . (23 H .) Folkers , Varel .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. Die für gestern Nachmittag an¬
gesetzte Kinder -Vorstellung war nur mäßig besucht . Das Spiel
ließ wenig zu wünschen übrig . Heute Abend wird „ Auf hoher
See " gegeben . Morgen und übermorgen bleibt die Bühne wegen
Vorbereitung auf das vorzügliche Blumenthalsche Lustspiel „ Groß¬
stadtluft " geschlossen. „ Großstadtluft " ist nach übereinstindemmem
Urtheil der Fachleute das amüsanteste nach Art der Schwänke ge¬
arbeitete Blumenthalsche Lustspiel , daS sich alle Bühnen im Fluge
erobert und im Lessingtheater 100 Aufführungen hinter einander
erlebt hat . Der Direktion ist es uur unter Aufbietung gewaltiger
Opfer gelungen , sich das Aufführungsrecht für den hiesigen Platz
zu erwerben .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. In der Burg Hohenzollern wird
Morgen Abend großes Gartenkonzert , ausgesührt von dem Musik¬
korps der II . Matr .-Division , stattfinden . Bei ungünstiger Witterung
wird im Saale gespielt .

Wilhelmshaven» 26. Juni . Mit dem Beginn des Sommers
hat der Garten seinen schönsten Schmuck erhalten , die köstlich
duftende Rose . Ueber und über sind die grünenden Stämme und
Sträucher mit zarten Knospen bedeckt, und zwischen ihnen lugt
jetzt noch vereinzelt , das wunderbare Gebilde der zur vollen
Entfaltung gelangten Blüthe hervor . Wer könnte an der Königin
des Gartens vorübergehen , ohne ihr seine Reverenz zu bezeugen ?
Wenn sich die Rose schmückt, schmückt sie den Garten — dies
Rückertsche Wort finden jetzt alle Besitzer von Gärten bewahrheitet .
Wer einen wirklich schön gepflegten Rosengarten in seinem herr¬
lichsten Flor bewundern will , versäume nicht , in diese» Tagen dem
Bahnhofsgarten einen Besuch abzustatten . Er findet dort Muße
genug , sich an den lieblichsten Kindern Floras zu ergötzen und
erhält auf Wunsch durch den als vortrefflichen Rosenzüchter weit
und breit bekannten Bahnhofs -Restaurateur , Herrn Loheyde , bereit¬
willigst Auskunft über die einzelnen , theilweise recht seltenen Sorten .
Der hübsche , geräumige Garten ladet in seinem prächtigen Sommer -
gewande jetzt ganz besonders zu längerem Verweilen ein und bietet
dem Erholung suchenden Spaziergänger angenehmsten Aufenthalt .

s Wilhelmshaven , 27 . Juni . Gestern fand in Bremerhaven
unter dem Vorsitze des Oberlehrers Brandes -Bremen der zweite
diesjährige Gautag des Gau 2 Bremen des deutschen Radfahrer¬
bund statt . Vertreten waren drei Bremer Vereine , ferner die
Klubs Oldenburg , Varel , Delmenhorst , Jever , Radfahrervereine
„ All Heil " Wilhelmshaven und „ Farewell " Bant , die unter Führung
des Herrn Grashorn -Wilhelmshaven über Eckwarden -Nordenham
nach Bremerhaven gekommen waren . Den Verhandlungen ging
eine Prelscorsofahrt durch die Stadt voran , welche einen groß¬
artigen Verlauf nahm . Das nächste Gausest findet am 10 . Juli
in Bremen statt und besteht in einem Wettrennen mit nachfolgendem
Kommerse . Zum diesjährigen in Köln stattfindenden Bundesfeste
des deutschen Radfahrerbundes soll seitens des Bremer Gaus eine
gemeinschaftliche Radtour veranstaltet werden .

Wilhelmshaven, 26 . Juni. Den gestrigen Sonntag benutzten
die vereinigten Schlachtergesellen zu einem Ausflug mit Damen
nach dem Urwald .
W Wilhelmshaven . 27 . Juni . Eine gefährliche Fahrt zwischen
hier und Varel unternahm vor einigen Tagen der Fischer G . aus
Varel . Ter Gem . berichtet darüber aus Varel das Folgende :
Nach einem Gerüchte , das sich glücklicherweise nicht bestätigt , sollte
der Granatfischer Gröning dem vorgestrigen Sturme zum Opfer
gefallen sein . G . hatte es am Donnerstag Nachmittag übernommen ,
ein junges Paar trotz des hochgehenden Wassers nach Wilhilms -
haven überzusetzen und den Auftrag glücklich ausgeführt . Bet der
Rückkehr gelang es ihm nicht , das heimathliche Ufer zu erreichen .
Die daselbst Weilenden sahen am Abend das Boot mit den
Wellen kämpfen , eine Frau wollte sogar beobachtet haben , wie
dasselbe kenterte . Gestern Nachmittag erhielt endlich die schwer
geängsttgte Frau des G . ein Telegramm aus Wilhelmshaven ,
durch welches ihr Mann ihr mittheilte , daß er sich wohl und
munter befinde . Bermuthlich war daS Boot eine Zeit lang ein
Spiel der Wellen und gelang es dem Schiffer nicht gleich , an
einem der beiden Ufer zu landen .

Wilhelmshaven, 26 . Juni. Nur wenige Tage trennen uns
noch von der großen Ruhepause der Schulen , den Hundstagsferien .
Wer es irgendwie ermöglichen kann , benutzt demnächst den Anlaß zu
einem kürzeren oder längeren Ausfluge . Die Eisenbahndirektionen
schlagen aus der Reiselust der Sommerfrischler Kapital und
überbieten sich durch billige Reisegelegenheiten ; die Ferien -Sonder -
züge sind an der Tagesordnung . So wird z . B . von Hamburg
aus am 2 . und 16 . Juli ein Sonderzug nach Berlin mit Anschluß
nach Dresden und der sächsischen Schweiz , ferner am 2 . Juli von
Hamburg aus ein Sonderzug nach Frankfurt mit Anschluß nach
Basel fahren . Befremdlicherweise fehlt den Ferienreisenden , also den
Lehrern und Schülern von Os friesland und Oldenburg der An¬
schluß an diese billigen Reisegelegenheiten vollständig . Die großh .
oldenbmgische Eisenbahndirektion , die allen berechtigten Wünschen
des reisenden Publikums soweit als möglich entgegenzukommen
pflegt , würde sich ein großes Verdienst erwerben , wenn sie den
Eingesessenen ihres Bezirkes den Anschluß an die Ferienextrazüge ,
bezw . eigene Ferienzüge , baldigst gewähren wollte .

Wilhelmshaven, 27 . Juni. Für den heutigen Tag verzeichnet
der Kalender den Siebenschläfer . Regnet es an diesem Tage , so
regnet es einer alten Bauernregel zufolge 7 Wochen lang . Hoffent¬
lich wird der Himmel heute seine Schleusen dicht halten .

Er war unter diesem Selbstgespräch , gefolgt von dem Baron ,ins Zimmer getreten , hatte der Baronin stumm und ermuthigenddie Hand gedrückt und sich dann dem Bette zugewendet . So sehr
er sich in der Gewalt hatte , konnte er es doch nicht verhindern ,
daß beim Anblick der auf dem Lager ausgestreckten regungslosen
Gestalt sich auf seinem Gesicht ein Farbenwechsel vollzog ; nur
mit Mühe unterdrückte er einen Ausruf des Entsetzens .

„ Herr Doktor , ich sehe es Ihnen an , menschliche Hülfe kommt
hier zu spät, " sagte die Baronin , welche jede seiner Mienen mit
angstvoller Spannung betrachtet hatte , mit fast ersterbender
Stimme .

„ O nicht doch, nicht doch, Frau Baronin, " versicherte der
alte Arzt , der sich inzwischen wieder gefaßt batte , beugte sich dabei
aber tief auf die Ruhende , um Frau v . Letten den Anblick seines
Gesichts zu entziehen . Er legte das Ohr an Adelheids Brust ,
drückte den Mund dabei beinahe auf den ihrigen und versuchte
das fest geschlossene Augenlid emporzuheben .

„ Wo ist das Chloral ? " wandte er sich aufblickend zu der sich
scheu im Hintergründe haltenden Hanne .

„ Hier auf dem Tisch, " sagte das Mädchen näher kommend ,
„ ich mußte es jeden Abend da aus dem Schrank nehmen und
samt der Wasserflasche und den Gläsern vor das Bett setzen , das
gnädige Fräulein mischte sich den Schlaftrunk Immer selbst . "

Der Doktor ließ einen schnellen Blick über den Tisch gleiten ,
auf welchem eine Uhr im Uhrständer , ein Leuchter mit einer Kerze
samt Feuerzeug und ein Tablett standen , welches die Wasserflasche ,
zwei Gläser und die Flasche mit Chloral trug . Er ergriff die
letztere ; sie war noch zum größten Theil gefüllt .

„ Hat das gnädige Fräulein nur genommen , was hier an der
Flasche fehlt ? " fragte er weiter .

„Ja, " antwortete Hanne , „ die andere Flasche ist vorgesternleer geworden . "

„ Wo bekam das gnädige Fräulein das Chloral her ? Ich
Hab' es ihr nicht verschrieben, " forschte Eller weiter .

„ Ich weiß es nicht , sie muß es aus Berlin mitgebracht haben ,
sie nimmt es schon, so lange sie wieder hier ist , sie hat auch
deshalb — "

„Genug , genug, " unterbrach sie Eller , dessen Miene immer
düsterer und gespannter geworden war . Wieder wandte er sich
zur Leblosen , betastete und behorchte sie , dann sah er die Flaschemit dem Chloral an und hielt das Glas , in welchem sich das
Schlafmittel mit Wasser gemischt und in dem sich noch ein Rest
des Trankes befand , gegen das Licht ; mit ganz besonderer Auf¬
merksamkeit ruhten seine Blicke jetzt auf einem weißlichen Fleck,der von einer auf dem Tablett verspritzten und daselbst eingetrock¬
neten Flüssigkeit herzurühren schien.

„ Herr Doktor , Herr Doktor , haben Sie Erbarmen , sprechen
Sie ! Was ist zu thun ? " flehte Frau v . Letten mit gerungenen
Händen .

„ Vorläufig gar nichts , gnädige Frau — "

„ Sie ist todt ! Sie ist todt !" schrie Hildegard . „ Ich wußte
es ja gleich !"

„ Sie ist nicht todt, " erwiderte Eller , obwohl es ihn An¬
strengung kostete, diese Unwahrheit zu sagen , „ aber sie kann ge -
tödtet werden , wenn ihr beim Erwachen die leiseste Gemüthsbe -
wegung bereitet wird . Liebe gnädige Frau, " wandte er sich an
die Baronin , „ ich weiß , daß ich etwas sehr schweres von Ihnen
verlange , aber es ist durchaus nothwendig . Verlassen Sie das
Zimmer , nehmen Sie Fräulein Hildegard und Hanne mit sich,
niemand soll hier bleiben als Dorothee und ich , wir setzen uns
hier nebenan ins Ankleidezimmer und warten , bis sie erwacht ,
damit wir dann gleich zur Stelle sind . "

„ Und sie wird erwachen ? "

„ Chloral tödtet nicht, " erwiderte der Doktor .

„ Wann ? "

„ Das kann ich Ihnen so genau nicht sagen ; ich rufe Sie ,
sobald es so weit ist . "

Die Baronin zögerte noch.
„ Komm , liebe Sophie , komm, " bat der Baron und reichte ihr

den Arm , nur widerstrebend ließ sie sich hinaussühren ; Hildegard
folgte den Eltern , noch einen langen , bangen Blick nach der
Schwester werfend .

Als sie auf den Gang hinaustraten , ward das Rollen eines
auf den Hof fahrenden Wagens hörbar .

„O mein Gott da kommt Warnbeck ! " rief der Baron .
„ Erich , gehe Du hinunter , empfange ihn , ich kann augen¬

blicklich niemand sehen , nicht einmal meinen Fritz, " sagte die
Baronin .

„ Das sollst Du auch nicht , ich werde ihm den Vorfall mit¬
theilen , dann komme ich wieder zu Dir ; Bodmer kommt sicher
mit , der mag dann bei Warnbeck bleiben, " versetzte der Baron ,
„ willst Du nicht in Dein Wohnzimmer gehen ? »

„ Die Treppe hinunter , während Adelheid hier oben liegt, "
erwiderte Frau v . Letten abwehrend , „ unmöglich ! Ich warte in
Hildegards Schlafzimmer , bis mich der Doktor ruft ; 0 Gott , 0
Gott , ich fürchte , ich habe nichts mehr zu hoffen . "

Von der Tochter und dem Kammermädchen gestützt , wankte
die bedauernswerthe Frau in das Schlafzimmer ihrer jüngsten
Tochter , hier aber verließen sie die letzten Kräfte , sie sank aus ein
Ruhebett und schloß die Augen . Für ein paar Minuten umhüllte
eine Ohnmacht ihre Sinne . Hildegard kniete neben ihr und
winkte Hanne , die Belebungsmittel herbeibringen wollte , ab¬
wehrend zu .

„Laß sie , laß sie," flüsterte sie, „ es ist grausam , sie zu wecken,
sie wird noch zeitig genug zu dem Bewußtsein unseres Unglücks
wieder erwachen . " (F . f )



« UVelmShaven , 27 . Juni . Die landwirthschaftlkchen Ab¬
theilungen Jeverlands unternahmen heute einen Ausflug von
Sande aus über Mariensiel , Fedderwarden , Sengwarden , Hovksiel ,
Hohenkirchen nach Jever , um daselbst mit ostfriesischen Landwirthen
aus Krumhörn und Rheiderland zusammenzutreffen .

Bant , 27 . Juni . Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
erläßt das Staatsministerium folgende Bekanntmachung : In Aus¬
führung der Vorschriften der 88 105 d Abs . 2 und 105 6 Abs . 1
des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 , betreffend Abänderung der Ge¬
werbe -Ordnung (Reichsgesetzblatt Seite 261 ) , welche am 1 . Juli
d . Js . in Kraft treten , erläßt das Staatsministerium für d s
Herzogthum Oldenburg folgende Bestimmungen : 1 . Der Anfangs¬
und Endpunkt der 5 Stunden , während welcher im Handelsge¬
werbe an Sonn - und Festtagen eine Beschäftigung von Gehilfen ,
Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen Ver¬
kaufsstellen zulässig ist , wird einheitlich für alle Zweige des Handels¬
gewerbes festgesetzt : für die Monate April bis September auf
7 Uhr Vorm , und 2 Uhr Nachm . , für die Monate Oktober bis
März auf 8 Uhr Vorm , und 3 Uhr Nachm . Aus dieser Be¬
schäftigungszeit scheiden zwei Stunden für den Hauptgottesdienst
aus , deren Festsetzung und öffentliche Bekanntmachung von den
Aemtern und den Stadtmagistraten der Städte erster Klasse für
ihre Bezirke zu geschehen hat . 2 . An denjenigen Sonn - und Fest¬
tagen , an welchen gesetzlich eine 5 ständige Beschäftigung zulässig
ist, wird der Verkauf von Fleisch- und Schlachtwaareu Seitens
der Schlachter , der Verkauf von Back- und Konditorwaaren in
Bäckerläden und Konditoreien und der Handel mit Milch außer
den nach Ziffer 1 zugelassenen 5 Stunden schon vor deren Beginn ,
und zwar von 5 Uhr Morgens an , der Verkauf von Back- und
Konditorwaaren und der Handel mit Milch außerdem während
der Zeit von 6 —8 Uhr Abends gestattet . 3. Am ersten Weih -

nachts - , Oster - und Pfingsttage wird der Verkauf von Fleisch- und
Schlachtwaaren , der Verkauf von Back- und Konditorwaaren und der
Handel mit Milch von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags ,
jedoch ausschließlich der für den Hauptgottesdienst festgesetzten
2 ständigen Pause , der Handel mit Milch außerdem während der
Zeit von 6 — 8 Uhr Abends , ferner der Verkauf von Kolonial -
waaren , der Handel mit Gemüse , der Verkauf von Taback und
Cigarren und der Verkauf von Wein und Bier während der zwei
Stunden , welche der für den Hauptgottesdieust festgesetzten Pause
vor angehen , zugelassen . _

Aus - er Umgegend und - er Provinz .
zr Löningen , 26 . Juni . Gestern wurde hier , vom schönsten

Wetter begünstigt , das Oldenburgische Bundeskriegerfest gefeiert .
Demselben war am Sonnabend die Delegirten -Versammlung vorauf¬
gegangen . In derselben wurde u . a . beschlossen, das Bundesfest
im nächsten Jahr in Boris abzuhalten . Am Sonntag früh liefen
Extrazüge mit immer neuen Schaaren von Kriegern ein . Sie
alle wurden aufs herzlichste am Bahnhof begrüßt , und mit Musik
des 78 . Regiments empfangen . Um 11 ^ Uhr fand Feldgottes¬

dienst an der Brockhöhe statt , wozu S . K . H . der Großherzog
nebst Prinz Georg von Oldenburg erschienen waren . Beim Gottes¬
dienst hielt Herr Pastor Goens aus Kloppenburg die Festpredigt .
Nach Schluß des Gottesdienstes fand ein Parademarsch der Vereine
vor S . K . H . des Großherzogs statt . Darauf wurde durch die

festlich geschmückte Stadt zum Festplatz marschiert , woselbst die

Krieger sich zu einem gemächlichen Kommers vereinigten , welcher
zur völligen Zufriedenheit der Teilnehmer verlief .

L Aurich . 24 . Juni . (Schwurgericht .) 6 . Tag . Die Ver¬
handlung wird von dem Landgerichts - Direktor Geh . Justizrach
Jensen geleitet ; die Staatsanwaltschaft ist durch den Staatsanwalt
Marschner vertreten . Zur Verhandlung gelangt die bereits am
21 . d . M . verhandelte Strafsache gegen den Zimmermann Mennenga
aus Stapelmoorerheide wegen Brandstiftung und Betrugsvcrsuchs .
Als Vertheidiger fungirt Rechtsanwalt Tannen . M . ist angeklagt :
am 16 . Februar d . Js . zu Stapelmoorerheide ein zur Wohnung
von Menschen dienendes Gebäude vorsätzlich in Brand gesteckt , sich
auch der Versicherungsgesellschaft „ Constantia " gegenüber durch
falsche Angaben bezügl . der zu erstattenden Versicherungsgelder
des Betrugsversuchs schuldig gemacht zu haben . Er leugnet , sich
der Brandstiftung schuldig gemacht zu haben und will Nichtwissen ,
wie das Feuer entstanden ist. Die Geschworenen verneinten die
Schuldfrage nach Brandstiftung , weshalb die Freisprechung des
Angeklagten in dieser Hinsicht erfolgte . Wegen Betrugsversucks
wurde M . zu einer Gefängnißstrafe von zwei Monaten verurtheilt .
Damit erreichte die laufende Sitzungsperiode ihr Ende .

Cuxh «ven , 24 . Juni . Der orkanartige Weststurm , welcher
gestern und heute wehte , hat bereits seine Opfer gefordert ; im
Klotzenloch sitzt ein englischer Fischdampfer aus Grimsby , an den
die Schleppdampfer nicht herankommen konnten , an Grund ; aus
dem Watt zwischen Duhneu und Neuwerk sind drei Ewer gestrandet .
Als der Hamburg -Amerikanische Schnelldampfer „ Normannia " seine
Passagiere auf den Transportdampfer „ Blankenese " überführt hatte ,
näherte sich dieses der Hafeneinfahrt , während gleichzeitig der
Ballin '

sche Dampfer „ Flamingo " an der „ Alten Liebe " lag und der
Schleppdampfer „ Albatroß " in den Hafen fuhr . Die „ Blankenese "

wurde bei der Einfahrt vom Strom versetzt und kollidirte dabei
so stark mit dem Bollwerk , daß sie einen großen Leck in der
Wasserlinie erhielt .

Hannover , 27 . Juni . Die Leitung des Baues und des
Betriebes der Bahnverbindungen von Geestemünde nach Stade
und von Paderborn nach Büren ist der königlichen Eisenbahndirektion
zu Hannover übertragen worden .

« ermischtes .
— * Magdeburg , 25 . Juni . Der Mordproceß Erbe -Bunt -

rock ist auf nächsten Mittwoch 4 Uhr Nachmittags vertagt , da der

Angeklagte Erbe die Ladung dreier Alibizcugen beantragte .
—* London , 25 . Juni . Das Theater Royal in Birkenbead

bei Liverpool ist vollständig abgebrannt . Menschenverluste find

glücklicherweise nicht zu beklagen . — Nach einem Telegramm auS
Petersburg ist die Cholera in Samarkand , Astrachan und Baku
ausgebrochen .

— * Auf dem Wannsee wurden am letzten Sonntag zum
ersten Male durch Elektrizität getriebene Boote zur Beförderung
von Personen benutzt . Die Boote vermitteln die Ueberfahrt von
einem Ufer zum andern und wurde diese neue Fahrgelegenheit
von etwa 1000 Personen benutzt . Das Fahrgeld betrug 20 Pfg .
pro Person , ein Preis , der noch verbilligt werden dürfte . Vor¬
läufig sind zwei Boote , ein großes , das 50 Personen aufnehmen
kann und mit einer Geschwindigkeit von 5 Pferdekräften fährt ,
und ein kleines für 15 Personen eingestellt . In einigen Mo¬
naten wird auf dem Wannsee noch ein Boot eintrcffen , dessen
Körper aus Aluminium hergestellt ist. Die Accumulatoren der
Boote werden auf dem Elektrizitätswerk Wannsee geladen .

Telegraphische Depesche des Wtlhelmshav . Tageblattes .
Bredow bei Stettin , 27 . Juni . S . M . der Kaiser taufte

den vom Stapel laufenden Kaiser -Aviso „ 8t " mit einer Rede ,
worin er sagte : Der schlanke leichte Bau zeige , daß er dem
Friedenswerke geweiht sei , den Arbeitsamen sei Ruhe und Er¬
holung zu gönnen . Damit er den Kaiserkindern und der hohen
Landesmutter Freude bringe , solle er einen Namen tragen , der
seinem Königsgeschlechte den Namen gab , womit verbunden das
Zusammenwirken mit dem Volk , das Leben und Arbeiten für das
Volk einherschreiten . Die Rede schloß mit den Worten : „Ich
taufe Dich „ H ohe uz o ll ern " .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 26 . Juni. Lawang , G . Petersen mit dem Ablösungstransport.
Am 27 . Juni. Wimle, Goldtweer von Stade mit Mauersteinen .

„ Fortuna, Suhr von Hemmoor mit Lement .
„ Gretina , Dogen von Freiburg mit Mauersteinen .
„ Hoffnung , I . HeiuS von der Nordsee mit sr. Fische».

MetevrowOsche BesSkGsngl «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Dienstag 28 . Juri : Vorm . 3 .26 , Nachm . 3 .30 .

Verdingung .
Die Lieferung von 3000 m Aellow -

pine Decksplanken 180 X 65 vuii soll
am 7 . Juli 1892 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrist :

„ Angebot auf Decksplanken "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1892 .

Kaiserliche Werst .
Werrvakkmgs-Kvtheikrmg .

Sekanntmachung
Diejenige « Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Anshebung zu stelle « haben ,
werden hierdurch anfgefordert ,
ihre Borladnngsschekne in den
nächsten drei Tage » während
der Dienststunden im Bureau
des Unterzeichnete » in Em¬
pfang zu nehmen .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1892

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung
des GtaatSministerlums , be¬
treffend Regelung der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe .

In Ausführung der Vorschriften der
§8 105 d Absatz 2 und 105 s Absatz 1
des Gesetzes vom 1 . Juni 1891 , be¬
treffend Abänderung der Gewerbe -Ord¬
nung (Reichsgesetzblatt Seite 261 ) , er¬
läßt das Staatsministerium für das
Herzogthum Oldenburg folgende Be¬
stimmungen :

1 ) Der Anfangs - und Endpunkt der
fünf Stunden , während welcher im
Handelsgewerbe an Sonn - und Fest¬
tagen eine Beschäftigung von Gehülfen ,
Lehrlingen und Arbeitern und ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen
zulässig ist , wird einheitlich für alle
Zweige des Handelsgewerbes festgesetzt:
für die Monate April bis September
auf 7 Uhr Vormittags und 2 Uhr
Nachmittags , für die Monate Oktober
bis März auf 8 Uhr Vormittags und
3 Uhr Nachmittags .

Aus dieser Beschäftigung scheiden
2 Stunden für den Hauptgottesdienst
aus , deren Festsetzung und öffentliche
Bekanntmachung von den Aemtern und
den Stadtmagistraten der Städte erster
Klaffe für ihre Bezirke zu geschehen hat .

2) An denjenigen Sonn - und Fest¬
tagen , an welchen gesetzlich eine fünf¬
stündige Beschäftigung zulässig ist, wird

der Verkauf von Fleisch- und Schlacht¬
waaren Seitens der Schlächter ,

der Verkauf von Back- und Konditor¬
waaren in Bäckerläden und Kon¬
ditoreien und

der Handel mit Milch
außer den nach Ziffer 1 zugelassenen
5 Stunden schon vor deren Beginn ,
und zwar von 5 Uhr Morgens an ,
der Verkauf von Back- und Konditor¬
waaren und der Handel mit Milch
außerdem während der Zeit von 6 - 8
Uhr Abends gestattet .

3) Am ersten Weihnachts - , Oster¬
und Pfingsttage wird

der Verkauf von Fleisch - und Schlacht¬
waaren ,

der Verkauf von Back- und Konditor¬
waaren und

der Handel mit Milch
von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr
Mittags , jedoch ausschließlich der für
den Hauvtgottesdienst festgesetzten zwei¬
stündigen Pause , der Handel mit Milch
außerdem währerd der Zeit von 6— 8

Uhr Abends , ferner
der Verkauf von Kolonialwaarcn ,
der Handel mit Gemüse ,
der Verkauf von Tabak und Cigarren
und der Verkauf von Wein und Bier

während der zwei Stunden , welche der

für den Hauptgsttcsdienst festgesetzten
Pause vorangehen , zugelassen .

Oldenburg , 22 . Juni 1892 .

Staatsministerium.
Departement des Innern .

Jansen .

Vorstehender ministerieller Erlaß wird

hiermit zur Kcnntniß der Beteiligten
gebracht .

Bant , den 25 . Juni 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Bi eentz . _

Ml - el-Berka«f^
Im Aufträge habe ich Pfand Nr . 9

auf dem Rüstersieler Andelgroden zu
verkaufen .

Offerten werden bis zum 5 . Juli
d . I . erbeten .

Ferner habe ich einen fast neuen

Ackerwagen mit breiten Rädern zu
verkaufen .

Heppens , 27 . Juni 1892 .

H . P . Havinr .

Verkauf .
Zweiter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der zum Nachlasse
des weil . Grenzaufsehers a . D . D .

Behrens zu Rüstersiel gehörigen , da¬

selbst belegenen schönen

gerichtsseitig auf

onnerstaa, d . 7. Juli d . Js .,
Bormittags iv , Uhr ,

Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .

Reflektanten mache ich darauf auf¬
merksam , daß voraussichtlich in diesem
Termine auf das Höchstgebot der Zu¬
schlag erfolgt . .

Neuende , 24 . Juni 1892 .

H. Gev-es,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabinet in der Nähe des Hafens .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später S Uuter -
W0h«« Ngen. Zu erfragen bei

I . Bruns , Ulmenstr . 7».

Zu vermiethen
2 fein möblirte Zimmer auf sogleich

Kronprinzenstraße 11 , Part .

Au vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Frau Bakker , Markistr . 13 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang .

Marktstraße 29 » , Part .

Zu vermiethen
zwei gut möbl . Zimmer .

Hoffman », Roonstr. 75 , Part .

Ci» fein «M . Zimmer
nebst Schlafstube an 1 oder 2

Herren zu vermische » . Näheres
Peterstrwe 85 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Lothringen 44 , u . l .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort oder
später .

Marktstr . 40 , pari . l .

Au vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kabinet .
Preis monatl . 25 Mk .

Frau Hippen , Roonstr. 16 , 2 . Et.

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein gut möbl .
Zimmer nebst Kammer .

Roonstraße 6 , II .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Kellerwohnung

Augustenstraße 11 .

Z« vermischen
ein fein möblirtes Zimmer Mit
Kabinet mit feiner Aussicht .

Wilhelmstraße 5 , II .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli resp . 1 . August
eine Familienwohnung .

Marktstr . 12 .

ZN vermiethen
2 — 3 gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Burschengelaß zum 1 . August .

H , Krüger , Wilhelmsstr. 11 .

Mi -thsrei
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer , eventuell mit Burschengelaß .

Joh . G . Müller , Roonstr. 94.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine gut möbl . Stnbe
nebst Kammer , oben .

Verl . Gökerstraße 11 , I .

I » MliüMm
Kaiserstraße 9 zwei freundl . Woh -
« UNgeN Von 4 und 5 Zimmern nebst
allem Zubehör und Wasserleitung zum
1 . November d . I .

Heinemann , Mittelstr. 4 .

Ein milblirt. Zimmer
mit Kabinet in der Nähe der Post
zu vermiethen . Näheres in der
Exped . d . Blattes .

Zn vermiethen
zum 1 . August oder später kleine
OberwohUNNg nebst Zubehör

Verl . Gökerstraße Nr . 16 .

Zu vermischen
eine kleine OberwohUNNg zum 1 .
August . Preis monatlich 9 Mk .

Zu erfr . im Burgkeller , Wendtland .

Möbl. Zimmer
aus sofort zu vermiethen .

Wwe . Lammers ,
Ulmenstr . 20 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension .

Banterstr . 1 .

N Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine möbl . Stnbe nebst
Kammer an 2 Herren .

Tonndelch 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Parterre -
Wohnung , 4 Räume , Küche nebst
Zubehör zu 510 Mk . Pelerstr . 4 .

Zu vermiethen
eine schöne trockene OberwohUNNg
zum 1 . August .

T.
'

Bant ,
T. Janffen, Schuhmacher ,
t , Neue Wtlhelmshavenerstr . 36 .

Gesucht
aus sofort ein Schneidergeselle .

Schneidermeister .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Bock , Roonstr. 92 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Mäd -
cheu für die Nachmittagsstunden .

Frau
Oldenburgerstr . 2.

Eilt junges Miidchen
wünscht bei einer Schneiderin Be¬
schäftigung iM Nähe » gegen ge¬
ringe Vergütung . Offerten unter
Uk H in der Exped . d . Blattes abzug .

Gesucht
auf sofort ein junger Bursche im
Alter von 14 bis 16 Jahren .

G . A . Pilling ,
Friedrichstr . 4 .

Gesucht
zum 1 . Juli mehrere Mädchen für
Küche u . Haus , ein Kindermädchen
im Alter von 17 — 20 Jahren und
eine Köchin für eine Restauration ,
zum 1 . August eine Haushälterin und
ein lüchtiges Mädchen zu allen
häuslichen Arbeiten .

Zerfuff , Nachw .-Bureau.

verlegte meine Wohnung
von Roonstraße 83 nach Roou -

straffe 1« .
Fra « Hippe « .

lHöiMl vmiie icli elsllermtlii
auf meinen Namen etwas zu borgen ,
da ich für Zahlung nicht aufkomme .

Zu velegen
aus erste Hypothek

Mk .
auf sofort ,

zu November d . I .
Heppens , 27 . Juni 1892 .

fp. Havinr.
Gegen gute Sicherstellung und pünkt¬

liche Zinszahlung ein Darlehn von

SO « - « OO
auf 1 - 1 ^ 2 Jahr gesucht . Offerten
unt. Nr . SOV in die Exp . d . Bl. erb.



Zug- nnck
" -

trafen in großer Auswahl ein und empfiehlt billigst

Grenzstraße « « . Grenzstratze S « .

Ilunstsärberei
unck Loll »lgIINK8 » N8t » It

von

^ DI. KIIsns .
Annahmestellen : Roonstraste 95 » Oldcnburgerflraße 2 b , Neuestraße 17 .

70 om breiten , schwarzen

>!iliii »U'l .
schöne schwere Maare und besonders

preiswerth .

S. L Mrmann,
Wilhelmshaven .

Ak ^ tzir empfehlen uns hier alsW Fchmi-kkimeil
in und außer dem Hause .

Geschw . Hayungs ,
Bant , Adolsstraße Nr . 6 .

kurz
üolisnrollvrn .

öui-g
üoksnrollsrn.

VLvUGtttK , Äv » S8 .

Kr«88k8 kvilM
ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiser !. 2 . Matr .-Division
unter persönlicher Leitung des Kaiser !. Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Bei ungünstigem Wetter im Saale .

Abonnements -Billets sind an der Kasse zu haben .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

Achtungsvoll

M . Konsum .

Geräucherte

bei einzelnen Pfunden zu 70 Pf . , größere
Quantitäten billiger .

FrWe Kni- Mil
Lekernmist

bei einzelnen Pfunden zu 40 ^. fg .

Vodl ,
Roonstraße und Peterstraße Nr . 84 .

Wohlschmeckendes sächsisches

sillMbi -oll
liefert die Bäckerei von

/ /« .
Reubremen , Bremerstraße 4 .

Niederlage :

«F .
Neue Wilhelmshavenerstraße 7.

Bringe mein vollständig kompletes
Lager weißer und farbiger« ach-lsf-n
in empfehlende Erinnerung .

Sämmtliche in mein Fach schlagende
Arbeiten werden korrekt u . billigst
ausgeführt .

Ä . Potratz ,
Töpfermstr . ,

Kielerstraße 50 (Elsaß ).

Ols rriSlstsn
Kindernähkmittel erleiden infolge ihres hohen Gehaltes an
Wasser schon kurze Zeit nach ihrer Herstellung chemische
Veränderungen , die , wenn sie vielleicht auch nicht gefährliche
Erkrankungen zur Folge haben müssen , immerhin eine ständige
Gefahr für das Wohl des Kindes bilden . Aus diesem
Grunde kamen viele Aerzte vom Gebrauch der Kindermehle
ab und behalfen sich mir Hafergrütze , trotzdem dieselbe un¬
verdauliche Bestandtheile besitzt und häufig ernste Ver¬
dauungsstörungen zur Folge hat . Erst beginnen die Lerzte
wieder mit der Verordnung eines Kindermehles und dieses ist

ksllemsnii '
z kiiulekmekl

WKW W» m
'
°LL.L7rL °

Wassergehaltes allen Anordnungen , die in Bezug auf
I I Haltbarkeit an ein Kindernährmittel gestellt werden

müssen ; cs wird darum und weil es in allen WeikM
löslich, also absolut verdaulich ist, weil es ferner dem
Körper des Kindes - ie M Entwicklung NöthigeN MHk -
mittelstoffe i« überraschender Vollkommenheit z 'geführt

als das beste KmderMhl der Welt
bezeichnet . RademannS Kindermeh ! muß darum von jeder
Mutter gebraucht werden , der die gedeihliche Entwickelung
Ihres Kindes am Herzen liegt . '

RademaunS Kindermehl ist in den Apotheken , Droguerien u . Eolonial -
waarmhandlungm zum Preise von Mk . 1,20 pro Büchse erhältlich .

Am Montag , den 27 . ,
nnd Dienstag, den28 . Juni ,
bleibt mein Geschäft um¬
zugshalber geschlossen.

N. Mwariinil.
Empfehle mich als

PlMerirr
in und außer dem Hause .

Zu eifr . Roonstr . 6 , Hinterhaus .

Verhungern "HW
kann kein Jusect so schnell , als
wenn es mit dem rühmlichst be¬

kannten

eingestäubt wird - Puleeli «
tödtet sicher : Schwaben , Russen ,
Wanzen , Flöhe , Motten re . rc .
Alleinverkauf echt bei Wich . Lkh -
marm und Kugo Lüdime .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Juli eine Köchin ,
die selbstständig kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt von Frau Kapi -
tänlieutenant Poschmann . Zu mel¬
den zwischen 10 — 12 Uhr Morgens bei

Frau Kapitänlieutenant Faber ,
Königstraße 37 .

Empfehle prima

gewuchert . Schinken)
sowie

und

geräuchertes

Rindfleisch
Wagklhohs .

Roonstraße und Peterstraße Nr . 84 .

Frisch gepökeltes

und

Kleinfleisch,
gepökelte

OchsenWNgen
empfiehlt

VokL ,
Roonstraße und Peterstraße Nr . 84 .

Mi Iiehnng ohne Ä
Große Hannoversch ,

3091 W
L7 15,000, 10,0

Loose L 1 Mark,
"

- In Wilhelmshaven zu haben bei I ,

uMllb schon 5. Mi .
r Jubiläums -Lotterie .

effectivem
) Baarwerth .
00, 5000 Mark.
10 Mk . Porto und Liste 25 Pf . Vers .

Hermann Franz , Hannover ,
ih . Heine . Schmerfahl u. Co .

SF 8WIIML . s . kM
WA Mit dies . m neuesten Roman des

MW » M N MM M beliebten Schriftstellers eröffnet

s « I > I . s Mk
M WWW « « WWW W soeben eia neues Quartal .

die großen sozialen Fragen der Zelt die entscheidende Rolle spielen , und
lebendiges Erfassen dichterisch geschauter Wirklichkeit zeichnen dieses Werk
A . v . Perfall ' s ans , der gerade bei derartigen Stoffen das Kraftvolle
seiner poetischen Natur zur vollen Entfaltung bringt .

Man abonnniert auf die Gartenlaube in Wochen -Nummern bet
allen Buchhandlungen und Postanstalten . Avonnementspreis viertel¬
jährlich nur 1 Mk . 60 Pf . Probenummern sendet auf Verlangen
gratis und franko :

Nie Aerlagsimiullimg: Ernst Keil ' s Nmkf. in Leipzig .

Gesucht
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang auf 1 . Juli . Gefl . Offerten
unter 8 49 an die Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
auf sofort 1 zweiter Bäckergeselle .

W . Wollerman »,
Bawerstr . 1 .

Zur Beerdigung des verstorbeucu
Kameraden

AUvtLi
versammeln sich die Mitglieder der 4 .
Begräbnis ; - Abtheilung (Bezirke
Sa und 6) , die Gewehr -Abthei -
lnua und das Tamboureorps am
Dienstag , den 28 . Juni d . Js . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Vereinslokal .

Der Vorstand .

Vetsranen-Verein
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden

MLvIL
versammeln sich die Kameraden Diens¬
tag Nachmittag 2 ^ Uhr im Vereins¬
lokal ; die Kameraden der Gewehrsection
uni 2 Uhr .

Orden und Ehrenzeichen sind anzu¬
legen .

vor Vvrstssck .

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz,
Whsliiirlmoii .

Die Ziehungsliste der Wittmunder
Geflügel -Verloosnng kann bei mir ein¬
gesehen werden ; von den hier ent¬
nommenen Nummern sind folgende ge¬
zogen : 210 , 2557 , 2565 , 2616 , 2666 ,
2694 .

-limilliWg .
Genkral-Nttlinimliiilz

am Sonnabend , den S . Juli ,
Abends 8 /2 Uhr .

in Burg Hohenzollern .
(Oberer Speiscsaal ) .

Tagesordnung :
Beschaffung von Kohlen
und Coaks ,
Nachträge zum Lieferanten -Ver -
zeichniß ,
Umzüge betr . ,
Beantwortung der Fragen aus
dem Fragekasten ,
Vorträge betr ,
Vortrag . Thema : „ Dienstboten¬
wesen in Verbindung mit Kranken¬
kasse und Jnvaliditätsversicherung ,
Verschiedenes .

Dev Ausschuß .
In dieser Versammlung findet

Anmeldung und Bezahlung des Kohlen¬
bedarfs statt .

l .

2.

4.

5 .
6 .

7 -

bk. mell, killst killilllllel' ,
Specialarzt

für Hals - und Naseuleiden ,
Bremen , Fedelhören 29.

Von der Reife zurück.

und schwarze

in Auswahl zu mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven .

Prachtvolle

Matjes -
"

und

Units-
.

mpfichlt

G. Lutter.
pfehle

Min Lerneillenr
per Meter 2,25 Mk . ,

solides Tragen .

Wilhelmshaven .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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